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NC Kolloquium, dessen Beıträge 1U In Buchtorm vorlie- möchte. Da wird der Mensch ın selıner Glaubensnot
SCH Neben den wichtigsten Lernorten des Glaubens WI1e€e z  n und der Glaube davor geschützt, ırgendwo
Elternhaus, Religionsunterricht, Gemeıinde und Erwach- un: irgendwıe ın Diıenst S  In werden. Der
senenkatechese beschäftigen sıch Beıträge dieses Bandes „Zwischenfall auf dem See Genezareth“, als Detrus —

mIıt allgemeınen Tradıerungsproblemen SOWIe spezıell fing ertrinken (Mt !! {f), bleıbt das Leitmotiv aller
mıiıt dem Problem der Glaubensvermittlung In der heuti- Glaubenswege. Heroische Verzweiflung oder Resigna-
SCH Gesellschatt Der Dogmatıiker Walter Kasper wırbt t10n? Resignatıon habe VO Lateinischen her auch die
für die Sprachgemeinschaft Kırche als den ANSCINCS- Bedeutung des Entsiegelns (eines Brietes, eines Testa-

Ort theologischer Wahrheıitsfindung. In diesem mentes). Die Glaubenswege plädieren für solch entsiegel-
Zusammenhang nımmt auch den Katechismus als LES Glauben, In dem einem endlich der Glaube selbst
e1n Hılfsmuittel ZUur Glaubensweitergabe neben ande- aufgeht, weıl die gelıebten Sıegel abgelöst hat
Dn überzogene Erwartungen der eınen SOWIe
übertriebene Befürchtungen der anderen In Schutz. Der ANS NG  FER, Atomare Abschreckung un!:
Relıgionspädagoge Erich Feifel o1bt 1ıne Übersicht über christliche Friedensethik. Matthıas-Grünewald-Verlag /die Vielfalt VO  — Sprachformen der Glaubensweıitergabe, Chr. Kaiser Verlag, Maınz/München 1987 236wehrt sıch ansonstien dıe Meınung, mIıt dem Rück- 28,—oriff auf ine elementare Grundausstattung des Glaubens
sel bereıts geklärt, WwWI1IeEe dıe Eindeutigkeit des Glaubens In Die Arbeit VO Langendörfter 1St ıIn zweitacher Hinsıcht
der Vieltalt seiıner Symbole sıchern se1l „Die wörtliche eın beachtenswerter Beıtrag 2A0 Frage nach dem christlı-
Wiıederholung normatıver Formeln verbürgt Eındeutig- chen Friedensauftrag angesichts des Systems nuklearer
keıt 11U  — FU} Schein Vor eıner sıch allzu sıcher geben- Abschreckung: Sıe lıefert ıIn ıhrem ersten eıl iıne SOTS-
den Rede VO  —_ der Tradierungskrise christlicher Ethik rältıge Analyse der beiden gewichtigsten kırchlichen Stel-

der Moraltheologe Dietmar Mieth. Manches, W as lungnahmen Friede un: Abrüstung der etzten Jahre,
des amerıiıkanıschen un des eutschen Friedenshirten-auf den ersten Blıck als Krıse erscheine, sSe1 vielleicht NUu  I

Woandel. Und W as sıch 1m Bereich der Indivyvidualethik als briefs. Dabe1 konzentriert sıch Langendörfer auf die Be-
Krıse darstelle, habe i1ne seıner Ursachen INn eıner fal- wertung der Abschreckung, WI1e S$1e In den
schen Gewichtung zwischen Sozı1al- und Individualethik. beıden Texten miıt Jjeweıls unterschiedlichen Akzentset-
Wo das Wort VO der Tradierungskrise mehr seın wolle ZUNSCH VOrTrSCHOMMCN wiırd, und kommt ZU Schlufß,
als ıne Teıldiagnose, erscheıine S1€e ihm WwW1€e eın neokon- beıide Dokumente wlıesen bel der ethischen Bewertung
servatıves Kalkül. Wenn diese Tagungsbeıträge 1U  an 7e1- der Abschreckung ZEWI1SSE Schwächen auf Der 7zweıte
SCH würden, da{fß die Sıcherung der Tradıerung des eıl der Arbeıt geht systematısch auf dıe ethische Proble-

matık der nuklearen Abschreckung e1n, Verwer-Glaubens sıch anders und schwıeriger darstellt, als
manche oriffige Predigtiormulierung nahelegt, hätten S1€e Lung VO  S allem amerıikanıscher Literatur Z LThema
schon LWAas ewiırkt. Langendörter knüpft die ethische Zulässigkeit

Abschreckung die Bedingung, da{fßs NnUu  — mMIıt thısch —

aubten Atomwaffeneinsätzen gedroht wırd, wobe!SKAR KOHLER, Als Petrus anfıng ertrinken. Jau-
bensweg Ende des zweıten Jahrtausends. Herderbü- VOrausSsetzL, dafßs solche Eınsätze beim gegenwärtigen

Stand des westlichen Abschreckungsdispositivs möglıchchereı Band 1395 Verlag Herder, Freiburg Basel
Wıen 1987 12 90 sınd. Dieser Lösungsvorschlag kann nıcht Sanz befriedi-

SCNH, da dıe Eskalationsgefahr 1m Fall eines Atomwaf-
„ (Gott sıch heute nıcht LWAas Neues eintallen lassen feneinsatzes gering veranschlagt, zeıgt aber deut-
müdfßte?“ fragte Köhler provozierend Ende seiner lıch, W1€ sehr die ethische Urteilsbildung auf die CNAUC
VOr fünf Jahren erschienenen „Kleinen Glaubensge- Beschäftigung miıt den miılıtärischen Optionen un: miıt
schichte“ Die verneınende Antwort wırd Jetzt aufge- dem komplizierten miılıtärısch-politisch-psychologischen
OININEN und entfaltet. Glaubenswege Ende des Gesamtkomplex Abschreckung angewlesen ISt. In e1-
zweıten Jahrtausends wollen aufgezeigt werden. Der 1E Kapıtel über Abschreckung als Interimslösung
Wegweıser 1St kundıg und ertahren: Er kennt sıch A4aUS 1n sıch Langendörter kritisch mıiıt dem
der Geschichte des Glaubens und der Kırche, der Men- kırchlichen Verlautbarungen immer wıeder angeführten
schen und ıhrer Reıiche. Er durchleuchtet die Seelenland- Grundsatz auseinander, die Abschreckung sel „noch“
schaft un 1ST eın behutsamer Diagnostiker. Er dart sıch lerierbar. Durch normatıve Krıiıterien ausgelegt, könne
auch auf dıe „Weısheıt des Alters“ berufen, wenngleıch das „Noch‘ 1ne konkret unterscheidende Kraft entwık-

VO  ; diesem Klıschee nıcht 1e] wılssen INası In knap- keln, DA konstruktiven Kritik des polıtıschen Prozesses
pCNHh Kapıteln mal In die Form der Tagebuchnotiz, des der Friedensförderung dienen. Schliefßlich darf nıcht -
Interviews, des besorgten, anteilnehmenden Brietes erwähnt bleiben, dafß Langendörter 1m erstien eıl seıner
USW. gesteckt wırd über „das Glauben des Jau- Arbeıt einen instruktiven Überblick über die bekanntlich
bens“ nachgedacht. Da schreıbt keıin „Glaubenseijgentü- Ausschlufß der Offentlichkeit abgelaufene Redak-
mer”, der den Glauben als „Beruhigungspille” anpreıst tiıonsgeschichte des Friedenshirtenbriefs der deutschen
oder Rar „spiıtaltrösterlichen Optimısmus” verbreiten Bischöfe g1bt (S


